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Bild an der linken
Kapellenwand, 70x160 cm.

heute ziehen in der Bittwoche die Prozessionen von Beinwil und Erschwil
zur Kapelle. Im Sommer 1959 wurde das kleine Heiligtum erneut restauriert.

Im Innern teilt ein geschmiedetes Eisengitter den kleinen Raum. Ein
Holzaltärchen, ebenfalls von P. Kunz erstellt, ist mit zwei Holzstatuen
ausgestattet: der heilige Josef als Zimmermann mit Säge und der Jesusknabe mit
einem Buch. Die zwei Ölbilder aus dem 18. Jahrhundert zeigen die 14
Nothelfer: links die Heiligen Achatius, Cyriacus, Eustachius, Aegidius, Margarethe,

Katharina und Barbara, rechts Georgius, Blasius, Erasmus, Pantaleon,

Vitus, Christopherus und Dionysius.
Ein Kreuzweg zur Kapelle wurde 1890 errichtet und 1911/12 erneuert,

ist aber heute fast ganz verschwunden.

Später Frost
Wie du mich anfrierst, kalte Fläche,
der Schnee ist hart,
mein Schritt ist wie ein Schrei,
verzehrt vom Eis die Moosmäander deiner Bäche —
Ein Nussbaum sparrt
die schwarzen Astskelette
durch einen blinden Dom aus Blei.
Die Krähen kreisen in der Kette.

Ein Trost zu wissen, dass einmal Uhren
stehen heiss und mittagssteil,
dass einmal Gletscher rauschen
und Wasser tauschen

überschwänglich buntes Schicksal an den Wuhren.
Noch nah im Walde fällt das Beil.

Fritz Grob

82


	Später Frost, Gedicht

